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Die langjährige Diskussion über die
Reform des internationalen Währungssystems

ist vor einiger Zeit (in Jamaica) zu
einem vorläufigen Abschluss gebracht worden.

Kritiker waren und sind der Ansicht,
«Jamaica» habe bestenfalls den Weg
gewiesen zu einer noch zu definierenden
neuen Währungsordnung; der Verfasser -



Staatssekretär im deutschen Bundesministerium

der Finanzen - vertritt jedoch die
Auffassung, dass man mit den dort ge-
fassten Beschlüssen nicht nur auskommen
müsse, sondern durchaus auch könne. Pohl
zeigt, wie es vom Floating des Jahres 1973

zu den «stabilen Wechselkursen» von 1976
gekommen ist. Seine Kommentierung der
währungspolitischen Probleme - zum
Beispiel der Höherbewertung des Schweizer
Frankens - wird gerade dem Laien manches

erhellen, was im Wirrwarr der
Währungskrisen unverständlich geblieben ist.
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Geyers philosophischer Zugang zu einer
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das Nachdenken über wirtschaftliche
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Ökonomen sein sollte.
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kurzen Prosastücke bekannt geworden, die
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neu zugänglich gemacht worden sind. Bei
dem Roman «Der Besuch», der diesen
Herbst im Zytglogge-Verlag erscheint, handelt

es sich um das einsame Geschehen
oder Verhalten des Mannes aus Zimmer
212. Es ist Sonntagnachmittag, und der
Mann erwartet Besuch, der aber nicht ein¬

trifft. Der Mann auf Zimmer 212 probt im
Warten ein Gerede, das er eben halten
könnte, wenn der erwartete Besuch
einträfe. Es ist Ende Februar. Es ist eine sehr
indirekte Welt, die zur Darstellung gelangt.
Daher dominiert die indirekte Rede.
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